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s,- Sfairi i ^ utenberg, ber Erfinder des Buchdrucker kunst, jj
y  devM? 14  Sebr . 1468 da?. 1812 Uebergang Napoleons ?
Rlev.^ ,z""en. 18*8 Karl Alexander, Großherzog von f
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statutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

15. Bp rt 1913. Der Gemeindevorstand: Weldert.

k'Mar,

^Ä,£ ! Eichstädt, " f "5.' Dez. 1902 Leipzig. 1866

Algerrroth,
Bärstadt,
B uerbach,
DaiSbach,
Dickschied,

^ustozza, Sieg d r Oesterreicher über d-e Italiener . | Egenroth

Ul Amtlicher Teil.

Kuba,* ■, G rts stcrlule
Algenroch. Bürstadt, Beuerbach, Daisbach,

K tz-.», 'EKeiv . Egenroth, Engenhahr-, Eichenhahn, Fasch-
Mich Br«>i,-«vndt' k. li B Hausen v. b. H..i®iÄ fiiw ' Grebenroth, Hausen». V .

Huppert, Ketternschwalbach. K öfttl , Lang-
Leuzhahn. Limbach, Martenroth , Nauroth,

tzN»»riljea N'edermeMnqev. ' Obergladbach, Oberlibbach, -
».Mar mi , Panrod. Schluvgenbad, Springe «, Strckenroth, j

"̂ acĥ dors, Wan bach, Watzechast, Watzhahn, Wehen, ,
.*<1w ‘ « S' *M . . l

^fberw b Beschlüsse der Gemeindeversammlungen(Ke- \
IftVHte» ft? 0eö)  vom 15. April 1918 werden gemäß § 4 und 5 <
4 a (® s ~es  die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli |
'HuftiRQ , i87) und § 6 der LündgemeindeordnunZvom

^ y‘— G,' I ..S . 301 — folgende OrtSfiatute erlassen: -

E ^ vng zur polizeimäßigenReinigung aller ihr unter- ;
ie8tt(fÄ lb  der geschloss-nenOrirlagebelegeuen öffentlichenz

Art wird den Eigentümer« der angrenzenden be- \
Ätbal \ ""bebauten Grundstücke, mit dev Maßgabe^

^d ^ ^ Lelstm-Meffähigkeit der Elgsviumer ar. ihre Stelle

^ n,e*«be zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet ist. j
(§ i ) werden solche zur Nutzung oder

^ dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht
Verleit ^ ^ 'stbarrrit oder eine beschenkte persönliche

" .̂ vsteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die
^chtigten (§ 1093 Bürgerl . Gesetzbuchs) gleichgestellt.

älaĴ WltL̂ 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die in

N verpflicht ln  ätoeUet  ' RciÖ2 W  poUzeimaßigen

Ä 8“«bi *

^ie
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Hansen ü A., „
Hauses v d. H., „
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Huppert, ,

Ke tervschwalbach,.
Kröftel, ,
Largschie'v, ^
Laufenselden,
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Limbach,
Martenroth,
NiiU-.otb,
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Obergladbach,
Oberlibbach
Obermeilingen,
Panrod,
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Spiingen,
Sitck-mroth,
Wallbach,
Wiüsdors,
Wambach,
Watzelhain,
W. tzhühn,
Wehen,
Wingsbach,
Wörsdorf

Schneider.
Müller.
Konradi.
Bester.
Klärver.
Prag.
Thomue.

Mernberger.
Bücher.
Bogt.
Hertling.
Bester.

Hartman ».
Roßbach.
Scheid.
UlltuS.
Schmidt.
Salziger.
Bender.
Roth.
Alberti.
Bremser.
Klärner.

Baumann.
Kunz.
Egert.
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Müller.
Ries.
DebuS.
Heuser.
Bücher.
Roth.
Dörner.
Zorn.

Kugelstadt.
Dr . Oppermann.

Schwindt.
Forth.

4.
Zusümmrmg der zuständigen OrtSpolizei-Nach erfolgter

^eH ^ ueinde übernimmt es als ihre Obliegenheit, mit j den 10. September 1913.
die!?' eigens m0̂ "stalt «inen Vertrag abzuschließen, wonach , " ' Der Kreisausschuß: v. Trotha.ae *l Jiamo« s.j„ ..»a  sft i ,,«h ■>. N --rt,sllckteteN1^amen für die nach 88 l und 2 Verpflichteten
c Stich, , 0̂?egen die Haftpflicht nimmt, die dieseVerpflichteten

dieŝ Füllung oder manaelhaster Erfüllung der ihnen
%ä ^j ^ Uftötut obliegenden Verpflichtung zur polizer-

^ " uignvg trifft.
5m1 "4b °l 0tt8 Ntut wird ckcht berührt die gemäß 8 l
Schalt«« 4?kS Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur

6t  Vrückendurchli.sse und ähnliche« Bauwerke
hpl <$ verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung

1 Oberfläche des Weges.

%  by’ istut  tritt am ' i ? Mai 1913 in Kraft.
>en Bestimmungen etwa entgegenftehenden ortS-

TaMgeschichte.
* BrunSbüttelkvog,  22 . Juni . Die Kaiseryacht „Hohen-

rollern" tr .ff heute Nachmittag um 6 Uh« mit dem Kaiser an
Bord in der Kanalmürdung ein und machte in der Schleuse
fk.st. Der Kaiser ging alsbald an Land, besichtigte zunächst die
im Binnenhafen liegende Jacht „Metror " und daraus die er¬
weiterten Schleusen und Hasenanlagen.

* In der Zeitschrift „Handel und Industrie gibt Fabrrk-
direktor Nvs folgenden Beitrag zum Kapiiel des fozialdemo-
k, a tische « Gew erkschaftSterrorismuS: „EiuemHerrn,
der sich dafür interessierte, >oie sich nach dem großen Streik d»e
Berhälinisse in unsrer Fabrik gestaltet haben, erklärte vor



einigen Tagen einer unserer Arbeiter , der über 20 Jahre der
freien Gewerkschaft angehört hat , folgendes : Ich bin auS der
sozialdemokratischen Organisation auSgeschieden, habe gern auf
die durch jahrzehntelange Beitragsleistungen erworbenen Rechte
verzichtet , weil ich wieder ein freier Mensch werden wollte.
Das bin ich jetzt, nachdem ich dem Werkverein der Maschinen-
fabrik be 'getreten bin ; denn ich darf jetzt jede Zeitung lesen,
die ich lesen will , ich darf jede Wirtschaft und meine Frau darf
jeden Kaffeegarten in der Stadt besuchen, weil uns keine Ver-
russrrklärung nach dieser Hinsicht bindet , ich darf jetzt abends
zu Hause bleiben und bin nicht mehr gezwungen , fast allabend-
lich mein gutes Geld in sozialdemokratischen Versammlungen
zu vertrinken . Ich darf jetzt auch mit meinen Vorgesetzten
freundlich verkehren , ich darf , wenn die Arbeit drängt , eine
Ueberstunde machen und mir damit einen Nebenverdienst ver-
schaffen, meine Frau darf wieder in die Kirche gehen , und ich
durfte zu Ostern auch ein Kind konfirmieren lassen, und vor
allen Dingen darf ich jetzt mein Geld in der Tasche behalten
und brauche es nicht an die sozialdemokratische Organisation
abzuführen , um dazu beizutragen , daß Tausende von Leuten,
die nicht gern arbeiteten , ein bequemes Leben haben ."

* Einer Meldung aus Mailand  zufolge hat auch der
deutsche Kreuzer „BreSlau " nunmehr in Durazzo eine Ab¬
teilung Matrosen gelandet.

Vermischtes.
— (Lahuzüchtev . Verein .) Ja der letzten Vorstand - z

sitzung wurde der KreiS -Asststent Kaiser als Schrift - und Kaffen-
fchrer des Vereins g-wählt . Die Iahcesrechnungen pro 1912/13
und 1913/14 wurden der Mitglieder -Versammlang zur An¬
nahme überwiesen . Der Voranschlag pro 1914 wurde in Ein-
nähme und Ausgabe mit 4554  Mk . festgesetzt. Bon dm Weide-
geldern für die Beschickung der Viehweide Traisfurt in 1913
sollen 75 % auf die Vereinskaffe genommen werden . Der Rest
der Kosten wird den bei der Beschickung beteiligten Züchtern
zugewiesen . Vorher soll bei der W -ideverwaltung versucht
werden , bezügl . des den Züchtern verbliebenen Anteils ein
günstiges , die Züchter möglichst wenig belastendes Abkommen
zu erzielen . Die seitherigen , Erfolg versprechenden Bereins-
bestcebungen sollen weiter gefördert werde «. Insbesondere
wird die erneute Einfuhr von weiblichem Zuchlmateria ! ins
Auge gefaßt . Der Verbesserung der Mannviehstationen sollen
erhebliche Bereinsmittel zugewiesen werden . Es ist der Ankauf
von 2 Frankenbullen geplant . Diese bleiben im Eigentum des
Vereins und sollen in 2 Gemeinden , die den vom Verein ge-
förderten Zuchtbestrebungen Interesse entgegen bringen , g -gen
freie Pflege und Fütterung , ausgestellt werden . Jungviehschauen
sollen in diesem Iah « Ende August oder anfangs September
stattfinden . Die diesjährige Mitgliedev -Versammlung fiadet
voraussichtlich am Sonntag , de« 19 . Juli cv. nachmittag « 2%
Uhr , in Langenschwalbach , welches für die Züchter am günstigsten
gelegen ist, statt . Herr Tierzucht Inspektor Müller -Kügler wird
in dieser Versammlung einen Vortrag über Jungviehaufzucht
halten.

-j- Wehen,  20 . Juni . Bei der hier stattgchabtenZiegen-
schau mit Preisverteilung , gelegentlich des Marktes am 10.
Juni , über die wir schon berichteten , wurden die zur Ver¬
teilung gelaugten Preise wie folgt gestiftet . In der 1. Klasse:
1 . Preis 10 Mark von der Landwirtschaftskammer Wiesbaden,
2 . Preis ein Wertgegenstand von ver Kreiskommunal-
kaffe Langenschwalbach , 3 . bis 5 . Preis je einen Wert-
gegenständ von dem Konsumverein Wiesbaden . Ja der 2 . Kl :
1 . Preis 10 Mark von der Landwirtschaftskammer Wiesbaden,
2 . u . 3. Preis \i  ein Wertgegenstand von der KreiSkommuralkaffe
Langenschwalbach , 4 . und 5. PrüS je ein Wertgegenstand von
dem Konsumverein Wiesbaden . In der 3 . Klaffe : 1. Preis
10 Mark von der Landwirtschaftskammer Wiesbaden , 2 . Preis
ein Wertgegenstand voa dev Gemeindekaffe Wehen , 3 . Preis
ein Wertgegenstand von der Kreiskommunalkaffe Langenschwal-
bach, 4 . Preis ein Wertgegenstand von Julius Schneider , Wehen;
außerdem stiftete der hiesige Ziegenzuchtverein einer. An¬
erkennungspreis von 8 Mark und 21  Diplome.

— (Beim Baden ertrunken .) Der kürzlich io Lim¬
burg beim Baden in der Lahn ertrunkene Th . L. hatte bei
der Nassauifchen Lebensversicherungsanstalt (ver¬
bunden mit der Naffauische » Landesbank in Wiesbaden ) eine
Lebens -Volks -Versicherung genommen . Obwohl dis Versicherung
erst ca . 2 Monate  bestanden hatte , ist die volle Ver¬
sicherungssumme jetzt au die Erben von der Nassauifchen Landes¬
bank ausbezahlt worden.

de" ,
et«&e* St . Goarshausen,  22 . Juni . DaS ^

zwischen St . Goarshausen und der Loreley «ernst«" (8'
boot wurde gestern nachmittag in dem Augenblick,
den Landungssteg in St . Goarshausen aulegeu^ '^

der BootSführer , ein Herr und drä Dame « geect-et.

einem zu Berg kommenden Schraubevschleppdamps "% iP.
und umgeworfen . Von den sechs Jnsaffen deS

eine Russin im Alter von 26 Jahren in den Flute»
verschwand . Die Leiche konnte noch nicht Qeboea 611 %

* Niederlahnsteiu,  22 . Juni . Gestern be»° g{Cet“
die auf 2 Tage berechneten Verhandlungen der'■ ”' flu ^
Versammlung deS Gewerbevereins für Nassau . dir \
Mitglieder des Vereins , darunter 210 Abgeordnete-^ i
Lokalvereine des ganzen Nassauer Landes vertreten,
schienen. Nicht weniger als 10 Vertreter
munaler Behörden beziehungsweise gewerbliche » * j{# r
wohnten den Verhandlungen als Gäste bei,
verschiedene LandtagSageordnete naffauische»
— Der Jahresbericht verzeichnet zunächst eioe«>
rückgang von 350 trotz der Gründung von drei> * p( PL
vereinen . Der Schwund von Mitgliedern betriM
die Vereine der Großstädte , insbesondere durch D« ,
Darniederliegen des Gewerbes . Aber auch ö

erhöhung von 1910 hat ihr Teil dazu beigetra ^ ^
Lokalvereine zählen jetzt 10 755 Mitglieder,
verein hat seither 43370  Mark für Gewerbeföro ^ ^ l ^
aufgewendet , wozu 12 000 Mark vom Staat , 200  «
Bezirksverband zugeschoflen wurden . N >ch eivem
aufgestellten Programm sind zur Erweiterung »J*  . e»
und Schaffung neuer GewerbeförderungSeiorMv ""
4970 Mark einmaligen , 23 630 M . jährliche
lich, sodaß sich künftig die gesamten laufende » " M-rk, <>
66 000 Mark stellen , wozu der Staat 24 000  %
BezirkSverband 6000 , die Stadt Wiesbaden I
steuern solleo. Die Zentralverwal ung zeigt 2527 » . p.
die Schulverwaltung 1262 Mark Mehrausgabe , . U.
„Fortbildungsschulunterricht für Mädchen " 770
die Deckung des Gffamtdefizit » von 4560 Mac ', , p
g«-.schlagen, daß das „Gewerbeblatt " wieder wie ^
Tage erscheinen soll, womit die Versammlung p j
verstanden war . Auch die Ansicht, sich das DclO
Regierung begleichen zu lassen, fand ihre j
wurde ein Ausweg bahia gefunden , für die ^
„Gewerbeblatt -s " vorläufig auf ei» Iahe 25 „ „tb * frf
Mitglied zu erheben . Der Voranschlag für ,
Streichung von 500 Mark Zuschuß zum Stipe ^ jt l"
uehmigt . Insgesamt besteh :« jetzt 144 Schn '«"" »
Schülern , die von 583 Lehrern ansgebildet

Alzey,  20 . Juni . In einer hiesig :«
der Taglöhner Joh . Jak . Schuhmacher auS U» Pj
zwei unbekannten Männern betruul
Fremdenlegion angeworbe

der Taglohner Joh . Jak . Schuhmacher aus i
zwei unbekannten Männern betruaken gemacht u»" t>ec r

im letzten Augenblick, von seiner jungen , 18 i tp
der er erst sechs Wochen verheiratet ist, noch t
zu dürfen . Diese ließ ihn aber nicht mehr fort-
versuchten nun in den letzten zwei Nächten , den d'
Legionär im Automobil in Undenheim abzuhole »-
aber nicht Schuhmacher geht der Arbeit gern jri'
und will , veranlaßt durch die ihm versprochene » 0 fj $
durchaus in die Fremdenlegion . Die Büvgerrnew |eP’
Nachtwache aus , um die Werber bei ihrer AmU- ^

8" *• geetBurfl  i . B .. 14 . Juni . In Nsubreisa ^ Ki^
Posten deS Infanterie -Regiments Nr . 172 bei ^ (Pp
schuppen der Rheinbrücke mit einem Schuß m. ‘if
anfgefundeu . Das Gewehr lag gesichert «ebe»
suchung ist eingeleitet worden , ob es sich uw
oder um einen Selbstmord handelt . »>eS

* Durch die Niederfiuower Treppenschleufe e
zollern - KanalS  wurde bereits am dritte « D
Einweihung das 1000 . Schiff geschleust. Ein y» jA
für die Notwendigkeit de« Kanals . - .dtCjwP

* In der Nacht vom Mittwoch auf Do»»% ^
auS dem Daniel - Depot in Straßburg , . <ikche " Lb*1;
54000 künstliche Zähne mit Platinstiften , vonevs pJ
stammend , im Werte von 50 000 Mark gestoh« " ' go'»
eigneten sich die Diebe noch einen Posten l *' u „jP
Gold an . eßef » <“

* London,  19 . Juni . Dem Eilzug , de» Jf -“ 1
um 11 Uhr 50 Min . von Perth »ach Jnverneß
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Zugestoßm. Es ereignete sich nördlich von
t ^ onbbafî"verneßhtre, dem höchsten Punkt des schottischen
Wb Dalvon̂ EMS. Der Zug passierte die Brücke über den
rtydjitte PBt Qt8,  nach der einen Lesart, der Tender der
M a»k .̂"̂ leiste. Die Maschine selbst war bereits in Sicher¬es der

CA e'ner  stürzte in den Fluß. Nach einer anderen
. 1 „ oie Brücke unter der Last des rum Stillstand ae-

e» anderen Seite der Brücke. Zwei Personenwagen

Brücke unter der Last des zum Stillstand ge-
eingestürzt sein. Der Fluß war durch ein

A diê ^ .̂̂ "geschwollen. Der Wagen wurde zertrümmert!Hpyoen bjg't" en  don den Fluten weggeschwemmt. 3 Leichen
”iljtetn v*e geborgen, ein Herr und eine Dame waren
Sr en ftefuns eingeklemmt und hatten den Tod durch Er-
pSebticdß. Oev. Etwa zwölf Personen sind verletzt worden.
F  H toafirr” zwölf Personen vermißt. Das Unglück
I Telejk. ^ ŝ '"ltch dadurch zugetragen, daß ein Gewitter
^gaben. "̂ !̂pült hatte, die dann unter der Last des Zuges

L>n Hilfszug mit Aerzten ist von Jnverneß an die
Set ? °bg-gavgen.

•U3°0 «lu»' !’..22' Juni. Der Misstsstppidampfer„Majrsty
!j%■ouig.

Klüglern,  meist Frauen und Mädchen, sank
auf eine Felsenklippe in der Nähe von St.

Hilfe xasch x̂t  Stelle war, befürchtet mau
an Menschenleben. Die Zahl der Er-"ne» F, M wcenuyenteoen.

tl/ e aiqa ?H5b awf 200  geschätzt.
k>e Hi 19- Juni. Beamte der Hlllerestgrube, in der
Fassenrlnbn stattfand, erklären, daß 225 Bergleute einge-ftlirh rtTTo untrtöfntrtmpM fitih

Surrt art' ,®8 wird befürchtet, daß alle umgekommen sind,
end waren 65 Leichen geborgen.

Ber,̂ Letzte Nachrichten.
Sr st» die 22- Juni. In dem sog. Hirsewinkel der Oder
ß , !9efabr °en ^"hue des Försters Borsch beim Baden in

Wn ^ 5)61  Vater der beiden Knaben und der Organist
pwu,  äen Ertrinkenden nach, wobei Kiefer einen

»palijj und ertrank. Dev 12jährige Erich Borsch ist
ststet iy. . urrkev, dagegen konnte der 10jährige Hans Borsch

St̂ ^ unhs”' 22,  3uni . Heute Nachmittag brach über
on̂ etnJ. "em südwestlichen Vororte, sowie auch über dem

halbe«, °Jj Elmmersee ein heftiges Gewitter los, das
Hechtete. A," dem damit verbundenen Sturm groß:» Schade»^ A»k ötuvm a ^ p.»

• 8̂ qh( ui oem Ammersee zerstörte ein Sturm teilweise
und ritfateip  rrnHh nn ho« 11f»rfipf «>fHnmm »tlund richtete auch an den Uferbefestigungen
an.M $e ?t? öbL"

% '»̂tete °v bT'r 23 -3ur.i. In dem hiesigen Laadkrankenhause
$)■. e>»ettt Hilf 6 uoa Pockenerkrankungenvorgekommeu, die
Hu*'» de- e,1'‘î en Arbeiter eingeschllppt worden sind. Die
tẑ »er .8unkenhauser, eine jüngere Schwester und zwei

von der Krankheit ergriffen. Die jüngere
^ 8»6ei@, °le Männer stad gestorben. Die Ober.» befindetr.

den er!? ' 22‘ 3 uni- ŝus einer Kleinbahn schlug der
Är ^nde ar u Motorwagen und zertrümmerte ihn. Der
k.. e>>. °»t. ?̂ ?gen wollte den ersten nack der EndstationIW'*', entori^ **̂ wollte den ersten nach der Endstation
^rdxŝ digt̂ 0e0.en einen  ® aum  und wurdePaffagiere sind schwer und 14 leicht verletzt

Äi 1«.‘ suchen u

eir^ et'on' Kiew, Charkow, Krim und im nördlichen
' »onj»«nt0ê Kte  Verwüstung verursacht. 13 Personen

22-  Juni . Ein Orkan, der von gewaltigen
V .̂ »tS Chês Hagelschlag begleitet war, hat in den Äou-

*i>t agen getötet und verletzt.
Pnskb"^st' 23- Juni. Leutnant BoriSlawLky, der

ii,.' cjte  n,a“ iec  uuf einem Farmandoppeldecker aafgestiegen
!»tü7 sturden̂̂ 00 m Höhe ab. Beide Insassen des Flug-

^sährens0̂ ^t. Der Unfall soll auf einen Flügelbruch

1̂ >»Ä Mî Ulban,. 2z,Juni. (Für  Fernsprechteilnehmer .)
or'te&h, » Fran« Öffnung des neuen Fernsprechvermittelungsamts
d? ^ U>erl»MUrt (Main) soll gegen Ende September ein neues

Mntrnne  mrf STpnhmtrtnpnNop»^ftanSÄ118 hbrausgegebenwerden. Anträge auf Aenderungen
» sindŝ UUgen der für Langenschwalbach maßgebenden Ein-
o» stellen und frankiert bis spätestens 39. Juni an das

K 8 falb

>b » * .
.̂ssttnek???°n̂ st̂ stug Wilh. Wenzel hat vor dem Prüfungs-
'Mllhtw, lk^ enürüsnni -» im VirnlPftfrfipn irwh ffipnrpHfAprr mil:

l

'' ^ st»den̂ Ûenprüfung im praktischen und theoretischen mit

n̂ x̂ îe^ŝ .Milttär -V er ein  beabsichtigt am 5. Juli ds.
ni) Tan- n, ^ veranstalten. Neben verschiedenen Kinder-

° u>auch für abends Beleuchtung vorgesehen.

8t r\

Das Iorsthaus im Tcufclsgrund . .
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.) -

„Ganz recht, es ist auch möglich, daß maic Sre mchi gestern
ermordet hätte , sondern an einem andern Tage , wo der Diener
durch irgend einen Kniff entfernt worden ivar . Jedenfalls bitte
ich Sie , Ihre persönlichen Empfindungen nicht mehr sprechen
zu lassen, oder sich niit dem Gedanken vertraut zu machen, in
der nächsten Zeit das Opfer eines anarchistischen Attentats zu
werden . Hoffentlich wird Ihre Liebe keine neue Nahrung mehr
erhalten , denn die junge Dame wird sich nicht mehr sehen
lassen . . . Uebrigens , Gurisch, es koninit mir eine andere Idee,
fahren Sie Kluge nach zur Polizei , es soll nach Hertha gefahndet
werden , aber mit der größter: Vorsicht und verhaftet soll sie
nicht werdeir, arrch der Verhaftsbefehl nicht ausgestellt , weil da¬
durch vielleicht die Verbrecher gewarnt werden würden . Wir
wissen ja rricht, ob sie nicht auch in der Polizei ihre Agenten haben ."

„Sie meirrerr, daß es arrch Polizisterr geben könnte, die sich
zum Anarchismus bekennen?"

„Warurn rricht. Es gibt unter jeder Beamtenkategorie
Lumpen , wie es Lumpe :: unter allen Konfessionen gibt, unter
allen Völkern . Warum soll es nicht möglich sein, sich einem
kleinen Beanüen mit Bestechung zu nahen und ihn für diese finstere
unheimliche Gesellschaft zu gewinnen . Sie werden genau so ihre
Spione im Herzen der Polizei haben, wie die Polizei ihre Spione
im Herzen der Anarchisten hat . Polizeispion ist überhaupt das
landläufigste Schinrpfwort in der anarchistischen Preßpolemik.
Jeder neue Ankömmling , der in eine geschlossene Anarchistenliga,
oder Klub, oder Verein , wie sie es nennen , konnnt, wird von
vornherein als Polizeispion behandelt . Ich könnte Ihnen da
Geschichten erzählen . . . ."

„Nun , bitte ."
„Ja , gern, aber der Grrrisch steht mir z:r lange herum,

machen Sie , daß Sie fortkonrmen, ich habe nicht viel Zeit rrnd
muß bald nach Hause, um deu Einbrechern nachzuspüren . Denn
haben wir diese, sind wir , wie gesagt, auf der richtigen Fährte ."

Gurisch folgte der Anorduung Breitschwerts uud vrrließ
eilig Zimmer uud Haus.

„Nun erzählen Sie mir ein bißchen, lieber Doktor , von dem
Anarchismus ."

„Ich bin kein Untcrhaltrnrgsredncr , lieber Staatsanwalt,
::nd durchaus nicht aufgelegt . Sie zu amüsieren . Was ich Ihnen
erzähle, erzähle ich Ihnen nicht zu Ihrer Ergötzung , sondern zu
Ihrer Information . Sie sollen lernen und nicht nur ciu un¬
tätiges , von uns beschütztes Mitglied der menschlichen Gesellschaft
sein, sondern ein tätiger Mitarbeiter , ein Kämpfer . Also : Indem
Prozeß gegen den Mörder des Polizeirats Rumpf fiel mir die
Aussage eiucs alten Offiziers auf , der dicht beim Maiu -fi!eckar-
Bahnhof und einer trübe brennenden Laterne zwei Strolche hatte
stehen sehen, zu denen ein dritter stieß und sic in französischer
Sprache anrief . Sie antworteten in französischer Sprache uud
er sagte darauf deutlich in demselben Idiom : Es ist heute nichts
zu machen, geht nach Hause . Diese Aussage des alten Offiziers
in Verbindung mit der geheinischriftlichcn Warnung , die „Ligrro
noire “ unterzeichnet war , brachte nüch auf deu Gedanken, mich
nach Brüssel zu begeben und in den: nächsten Klub der „I îgus
noire “, über dessen Heimstätte die belgische Polizei durchaus in-
formiert ist, nachzrrforschen."

„Und es gelang Ihnen , Eintritt zu finden ?"
Dr . Breitschwert nickte, zündete sich eine Zigarre an und ließ

sich behaglich in seinen Sessel zurückfallen. Er schloß, wie er es
gewöhnlich tat , die Augen und fuhr so zu erzählen fort:

„Es gelang mir , aber wie ich herausgekonrmcn bin , das weiß
ich heute noch nicht. Denken Sie sich eine der ödesten,
schmutzigsten Gassen Brüssels , eins der ödesten, schmutzigsten
Häuser in dieser Gaffe, eine trübe brennende , rote Laterne
bezeichnete den Eingang . Ueber eine altertümliche , gichtbrüchige
Hühnertreppe ging es nach oben, daun kamen Gänge und
Gängchen , Stufe auf , Stufe ab, bis ma :: vor einer Saaltür
stand . Die Losung hatte ich mir von der Brüsseler Polizei ver¬
schafft und so fand ich mich plötzlich mitten in der Versammlung
internationaler Mordgcsellen ."

„Allein ?" E |
„Ganz allein ."
„Wurden Sie nicht ausgefragt ?"

__ (Fortsetzung folgt.)
Wrtterausstchten für Mittwoch, dev 24. Juni 1914.

Zeitweise heiter, ziemlich kühle, westliche Winde, noch ein-
zeln« Regeafälle._ _ _



Feld-Polizei.
Kleeseide, Wucherblumen, Disteln und anderes Utkrau

müssen von den Grundstücken entfernt werden. Aecker dürfen \
nicht über die übliche Brachzeit unbebaut liegen bleiben. (Polizei
Verordnung vom 6. Oktober 1880.)

Langenschwalbach , den 22. Juni 1914.
1722 Die Wolizeiverwallung

Lg.-Schwalbacher Kraftwagengesel

P o l i z e i.
Vom t . Mai an wird strengstens darauf gesehen, daß

die Straßen rechtzeitig gereinigt und täglich mit frischem Wasser
besprengt werden.

Fleischmulden, Körbe usw. dürfen nicht über den Bürger¬
steig getragen werden.

ES ist in jeder Beziehung den Fremden Rechnung zu tragen
Zuwiderhandlungen gegen die Polizei-Vorschriften werden

rücksichtslos bestraft.
1226 Mlizei -Werwatlung.

Geschäfts •Empfe Ihm,.
Den verehrt. Bewohnern von Langenschwalbach und Um'

gegend die ergebene Mitteilung, daß ich von jetzt ab in Langen¬
schwalbach in meinem Hause Wüylweg 1 wohne und oort-
selbst meinen

Yiehhandel
wie bisher weiterführe.

Ich empfehle mich zur Lieferung von Milch , Mast- und
Zucht-Vieh und werde bestrebt fein weine werten Kunden,
wie auch früher, zuftieien zu stellen.

Langenschwalbach, den 19. Juni 1914.
1704 Bsaac Nathan.

Hffene u. geschloffene Wagen jederzeit zur
Iie Garage befindet ffch

AdolfstraM Nr 1° --
— Telefon 152. —

Halteplatz am Kurhaus^
Verloren

silberne Damenuhr zwischen
Stahlbrunne« und Kurhaus.
Gegen gut« Belohnung abzu¬
geben im Kurhaus . 1726

1 kleine Wohnung
zu vermieten.
6219 Schmidtberg 15.

1 W° H»L
n' bst Zubehörg » ,Bleichwiese»• sfl,
Oktbr.. c.. zu verM- ^

W . Hieß. -

re - E

Ern fast noch neues
Herren-Fahrrad

billig zu verkaufet. ^
1724 Näh. Exp.

Familtcopkofloaai

Parterre--
bZiwne « Küch- fl!) ti
hör zum i . *>'*'
Leute zu vermittln,
16 Maurer,

I die befie j
| für zarte , weifte st ack5% ' j
- dencKchönenTe^ ^ crê ,;Ferner macht , ,Äi

rote und (prüde H^ 50 pf^

Diez  a . Lahn
(eine Stunde Eisenbahnfahrt von Langenschwalbach).

Beschränkt. Anzahl junger Mädchen. Gesunder Auierthalt
für Erholungsbedürftige. Gründliche Ausbildung im Haushalt,
Handarbeit, Handfertigkeit, Fortbildung in deutschen Fächern,
fremden Sprachen, Musik. Pensionspreis l200 Mark jährlich.
1559 Vorsteherin Frl. E . v . Bismark.

Die MfkzchM« Nu » K
tum MLiUdwig Senf $ in  HahnstAtr«

empfiehlt zu  billigsten Preisen sehr großes Lager >>
^Träger , Stuveise«, Achse«,

SartruPfosten , Drahtgrstechte in  jeder pv
und Starke, Stallsaule«, Kuh- u. Merdekrip^

Kaufe«, auswechseldare KeLteuhalter,
Sinkkasten. Sch achteahmev.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Hückselmaschineumefiern. Rübenschneiderwester

in allen Größe« vorrätig. .
199

Gelegenheitskauf.
1 fast neue Schuhmacher-

Maschine weil unter Preis.
1 Chaiselongue mit rotem

Bezug . 27 50
1 Chaiselongue mit sa-big-n |
_ Ä 8 ° \ ' 2? ~ ' I fämmetwei 'Ä . Tube3 Divans , sehr pimSwert. !
1 eiserne Bettstelle . 7.— i
1 „ „ . r0.— !
1 Sportwagen . . . 12  —
1 ithür . Kleiderschrank

1. Qual . . . . 17 .— 1
1 2thür. Kleiderschrank 32.—
3 Nachtische lackiert, ä 4 50

Einzelne Tische u. Stühle
RestbeAimde, enorm billig.

1 Flurtoilette . . . 12  50
1667 Hugo Waideck.

Ml
‘>*dV

Adler-
L. Rosenkrâ ,

5«S

Ein Lahn
20 Monate,

Ein leichter
Landauer Wagen

zu verkaufen.
Wiesbaden,

1725 Feldstmße 21.
5-10 M . u. mehr im Haufe

tägl. zu verd. Pvstk. genügt.
Rich. Hinrichs, Hamburg S .

trächtige

1727
Eine doppelspa

einspännig ^ 0 $^
Mähwa ^ ^

für Gras und v
billig zu
Garantie.

1709

verlause"' ^

ZeitungsmA<
zu habe« t# &■'

^ fgfi'f///////////////////////f///ff^

4 ^,//// ' verlange  man die reura,:•'irvor.->:ZsrrL
/// / ' 4“ Of£i4«n Vsrfsdieru .R.<,rt> • . • irî en .und eine jf

^ßerJore Pr ämi enb erechnu n£ von der

lkti&ttgjese££sxhaft  -
Verfraß,Dauer - und . cfichemeilrrabaite.

Prämienfreie Reifeverficheruraj.
Kam»re■̂ n̂ sEC-wrasI Vertretung:ÄezirkSd.rPkt on Franz Kleinz,Wiesbaden,Rheinstr.74,I1665 Ecke Karlstr. ; Aug. Alberti , Gast u. La bwirt, Kettenbach.

sch - lf- U;la Neve

Kartost >
zu Mk.zu Mk. 7,50
ab hier 8«öeni [cCWt J

Weier

1728

Jun ^ r

Hausbll
für ständig

Hotel *****
HaLtenheiM
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